
Hitze am Kulm, aber:
Da hoit die Spur!

Auch 15Grad auf demThermometer können

dem System von Peter Riedel nichts anhaben

rund 120 Schanzen in al-
ler Herren Länder mit sei-
nem System ausgestattet.
„Darunter jene in Bi-
schofshofen, Innsbruck,
Garmisch-Partenkirchen
oder auch Trondheim“,
sagt ermit Stolz.

Rundum-sorglos-Paket

Die Kosten? Da gerät Rie-
del doch kurz ins Schwit-
zen, bevor er antwortet:
„Im niedrigen sechsstelli-
gen Bereich.“ Dafür gibt’s
aber auch das Rundum-
sorglos-Paket inklusive
Kühl-, Bewässerungs-,
Winden- und Abdeckpla-
nen-System binnen drei
Wochen geliefert. „Und
die Keramikspur hält zu-
mindest 25 Jahre“, stellt
der Spur-Meister klar.

Ch. Nister/M. Gratzer

D
as Thermometer klet-
tert und klettert, doch

einer bleibt cool: Peter
Riedel! Der Unternehmer
aus dem Erzgebirge zeich-
net für die Anlaufspur auf
der Skiflugschanze am
Kulm verantwortlich.
Und weiß trotz Tempera-
turen von bis zu 15 Grad:
Da hoit die Spur!
„Diese Temperaturen
sind völlig wurscht für die
Anlaufspur“, lässt er die
„Krone“ beim Treffen am
Schanzentisch des Mons-
terbakkens wissen. „Man
hat bei der Entwicklung
nach Parametern gesucht,
zu welchen Temperaturen
sie beständig sind. Plus 15
sind überhaupt kein Prob-
lem.“ Der Deutsche ist
mit seiner Firma Markt-
führer, insgesamt sind

Peter Riedel zeichnet für die Anlaufspur verantwortlich
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